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Duft der
Perfektion


Elvira stank.



Nicht verschämt oder dezent muffelnd, nein! Sie stank bestialisch
und guten Gewissens. Dabei war es nicht einmal ein appetitlicher
Geruch, den sie ausschwitzte, nach Rosen oder Lavendel etwa. Im
Gegenteil, Elvira verbreitete großzügig eine Mischung aus faulen
Eiern, zu lange gelagerten Bananen und einem kräftigen Schuss Urin.
Das in üppigen Mengen aufgetragene Parfum überlagerte den Gestank
nur kurzfristig, bevor er die Riechzellen umso hartnäckiger
malträtierte. Doch an das außergewöhnliche Aroma hatte sich Elvira
schon längst gewöhnt. Erhobenen Hauptes genoss sie die ungläubigen
Blicke der nach Luft schnappenden Passanten, die das Glück hatten,
ihren Weg zu kreuzen.



 



Bald würde es von allen Titelseiten prangen: „Elvira in ewiger
Schönheit!“ Als Filmstar – nun gut, als ehemaliger Filmstar, ihre
letzten Erfolge lagen schon einige Jahrzehnte zurück – war sie
schließlich verpflichtet, gut auszusehen. Drei Liftings, Smoothing,
Mitochondrien-Austausch, alles hatte sie schon ausprobiert, doch
gegen die Hautalterung war kein Kraut gewachsen. Bis gestern. Denn
jetzt gab es ja dieses neue Wundermittel. Lange genug hatte es
gedauert, bis die fabelhafte Gesichtscreme entwickelt war. Und sie
war die Erste, die das Produkt testen durfte! Zugegeben, sie roch
nun ein wenig streng. Doch was war schon eine leichte olfaktorische
Behelligung gegen das Gefühl, perfekt auszusehen? Wie in Marmor
gemeißelt strahlte Elviras Gesicht aus allen spiegelnden Flächen,
faltenlos, makellos und regungslos. Mimik war ihr nun zwar nicht
mehr möglich, doch der dauerhaft aristokratische Gesichtsausdruck
unterstrich ihren Anspruch, zur High Society zu gehören.
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